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Mittheilungen
über die konsolidtrte Hallesche Pfännerschaft

Siehe die von der konsolidirten Halleschen Pfännerschaft
in Gruppe IIi arrangirte Ausstellung

Die für die Pfännerschaft angestrebte Umänderung
ihrer aus alter Zeit übernommenen und bisher noch maß
gebend gewesenen durch den mit der preußischen Staats
regierung abgeschlossenen Vertrag vom 7 Februar 1868
alterirte Verfassung in diejenige einer Gewerkschaft nach
Maßgabe des Berggesetzes vom 25 Juni 1865 ist nach
Ueberwindung aller bis dahin entgegengestandenen Schwie
rigkeiten im Lause des Jahres 1880 derart zu Stande
gekommen daß die sämmtlichen Interessenten ihre Berech
tigungen und ihr Eigenthum an den seiner Zeit bestandenen
Kothen und Soolbrunnen sowie an allen übrigen Erwer
bungen zu einem einheitlichen ungetrennten Ganzen ver
einigt haben und die so begründete neue Gewerkschaft nun
mehr den Namen Konfolidirte Hallesche Pfännerschaft
führt

Durch vorbezeichneten Vertrag vom 7 Februar 1868
wurde der Pfännerschaft unter Anderem ein Theil des fis
kalischen Grubenfeldes bei Langenbogen zur Ausbeutung
überwiesen und erhielt dieses den Namen Braunkohlen
grube Pfännerschaft In demselben steht außer Feuerkohle
hauptsächlich Schwälkohle an neben dem vertragsmäßig
bestehenden Debite der letzteren an Theerschwälereibesitzer
wurde behufs bestmöglichster Ausnutzung dieser Kohlen im
Jahre 1872 auf der Grube Pfännerschaft eine eigene Theer
schwälerei mit 48 liegenden Retorten errichtet welche bei
ungestörtem Betriebe ein Quantum von 80 000 bis
30000 KI Schwälkohlen zu verarbeiten vermag von Jahr
zu Jahr bisher prosperirte und deren Theerproduktion zur
Weiterverarbeitung an Mineralölfabriken verkauft wird

Gleichermaßen wie vorerwähnte Ausdehnung des Be
triebes der Grube Pfännerschaft war man auch daraus
bedacht den Betrieb der Braunkohlengrube Alt Zscherben
nach Möglichkeit zu erweitern und gewinnbringender zu
machen sowie dabei gleichzeitig die Kosten für den Trans
port des für die Saline erforderlichen von dieser Grube
zu beziehenden Brennmaterials und dadurch die Salzfabri
kationskosten zu ermäßigen

Zur Erreichung dieses Zieles wurde die Anlage einer
schmalspurigen Lokomotivbahn zur Verbindung der Grube
Alt Zscherben mit der Saline zu Halle sowie Anlage eines
größeren Kohlendebits Platzes auf einem Theile des der
Pfännerschaft gehörigen Holzplatzes zu Halle und die gleich
zeitige Errichtung einer Braunkohlen Naßpresse auf diesem
Kohlenplatze ins Auge gefaßt

In dem Spätherbst des Jahres 1875 wurde der Bau
der Eisenbahn sowie der Kohlenpresse und die Herrichtung
des betreffenden Platzes zu dem vorgenannten Zwecke be
gonnen und im Juli 1876 konnte die Bahn dem regel
mäßigen Betriebe übergeben die Kohlenpresse in Thätigkeit
gesetzt und auf dem Kohlenplatze der Kohlendebit eröffnet
werden

Die Eisenbahn ist eine Sekundärbahn von 90 om
Spurweite beginnt vor dem Förderthurm des Hauptschachtes
der Grube Alt Zscherben durchläuft Theile der Feldfluren
der Domäne Granau und derjenigen von Passendorf tritt
endlich in die Flur Halle ein überschreitet mittels einer
eisernen 38,9 m langen freitragenden Brücke die soge
nannte wilde Saale läuft von da ab in den psänner
schastlichen Kohlendebitplatz Halle ein führt von diesem ab
auf die Saline und auf dieser über die Salineninsel hin
weg bis zu der die letztere umgrenzenden Schiffsaale resp
der daselbst erbauten Verladebühne für die zur Verschiffung
faalabwärts bestimmten Kohlen

Außer dem Kohlendebitsplatze zu Halle ist auch gleich
zeitig noch ein solcher bei Passendorf errichtet wohin von
der Hauptbahn ein Zweiggeleis führt und von wo ab die
Kohlen theils an die von der Pfännerschaft betriebene Pacht
ziegelei bei Passendorf theils in den daselbst belegenen
Ortschaften und hauptsächlich an Privatziegeleien abgesetzt
werden

Die gesammte Länge der Hauptbahn beträgt von der
Grube Alt Zscherben ab bis einschließlich zum Verladungs
platz an der Schiffsaale 6718 lfde Meter mit Ein
schluß der Zweig und Nebengeleise enthält die Bahnanlage
überhaupt 9083 lfde Meter Bahngeleis

Je nach den Entfernungen der Entladepunkte für die
transportirten Massen von den Beladungsstellen ab wurde
eine Bahnleistung erzielt

4181 677 Centnerkilometer
8 913 932
7 576 073
8 780 650

1880 8 912 920
Ebenso wie mit ihren Betriebsresultaten die Eisenbahn

den gehegten Erwartungen aus Erzielung billiger Trans
portpreise resp Erweiterung des Betriebes und erhöhter
Nutzung der Grube Alt Zscherben entsprochen hat ebenso
haben hierzu der Betrieb der Kohlenpresse deren Leistungs
quantum für den Betriebstag der Preßkampagne auf durch
schnittlich 32 000 Stück Preßsteine zu veranschlagen ist so
wie die eingerichteten Kohlendebitsplätze zu Halle und bei
Passendorf in der erwarteten Weise beigetragen

Endlich ist hier auch noch des Tiefbohrlochs zu geden
ken welches behufs Untersuchung der Gebirgsschichten in
der Umgegend von Halle insbesondere zur Aufsuchung des
Steinsalzlagers bezw von gesättigter Soole niederge
bracht ist

Für den Ansatzpunkt desselben war neben den bezüg
lichen geognostischen Gründen auch die Rücksicht auf dessen
zweckmäßige Lage für den späteren Betrieb dieses Bohrlochs
in Betracht zu ziehen und wurde in Folge dessen derselbe
in der Feldmark Zscherben auf dasigem RittergutsterraA
in einer von Ost nach Südwest streichenden Mulde circa
500 m nördlich von Zscherben circa 900 m vom Kreu

in 1876 von
1877
1878
1879

zungspunkte der Halle Eislebener und Nietleben Zscherbener
Chaussee und westlich unmittelbar an letzterer gewählt

Die Bohrarbeit ist mit Dampfkraft bei durchgängiger
Anwendung des sogen Fabian schen Abfallstücks betrieben
und am 25 November 1875 mit einem Durchmesser des
Bohrlochs von 470 mm begonnen worden Mit dieser
Weite wurde bis auf 130,5 m Tiefe vorgegangen und da
bei letzterer für die erstere die Arbeit nur langsam vor
schreiten konnte behufs deren Erleichterung mit 365 mm
Durchmesser bis auf 280 m Tiefe weiter gebohrt der bei
fortschreitender Tiefe des Bohrlochs öfters und verschiedent
lich eintretende Nachfall bedingte zu verschiedenen Zeiten
eine wiederholte Verrohrung desselben so daß von 280 m
Tiefe ab bis 498,33 m der Durchmesser des Bohrlochs
eine Verminderung aus 255 mm und von da ab auf
197 mm erfahren mußte in welcher dasselbe zur Zeit bei
900 m Tiefe noch ansteht

Die Bohrarbeit welche bis zu 261 m Tiefe des
Bohrlochs 23 Februar 1877 ziemlich günstig und ohne
lang andauernde Störungen von Statten ging stieß bei
größer werdender Tiefe zeitweise auf Schwierigkeiten welche
theils zeitraubende Arbeiten im Bohrloche selbst theils auch
längere durch Herstellung veränderter Bohrvorrichtungen
veranlaßte Arbeitspausen verursachten

In der Tiefe des Bohrlochs von 413 m und zwar
im mit Letten durchsetzten Sandstein wurde zuerst Soole
vom 8,676pfündig per Hektoliter angetroffen in der glei
chen Gebirgsschicht stieg der Soolgehalt bei 447 m Tiefe
aus 18,l5psündig per Hektoliter bei 610,98 m imThon
stem wurde derselbe 38psündig per Hektoliter betrug später
bei 825,88 m im Thonstein 4l,2pfündig per Hektoliter
und wurde bei 878,64 m Tiefe im Thonstein zu 56pfün
dig per Hektoliter ermittelt

In der Zeit vom 25 November 1875 d i vom
Beginn des Bohrens bis zum 25 Juni 1880 wo das
Steinsalz in einer Tiefe von 886,17 m erreicht wurde
sind überhaupt

11,981 Stunden auf wirkliche Bohrarbeit
1534 Einlassen des Bohrzeugs
1513 Aufholen desselben
3251 Löffelnverwendet während 9628 Stunden auf unabwendbare Ver

säumnisse während der Bohrarbeit und aus die bewirkten
Nebenarbeiten für Beseitigung von Hindernissen Verroh
rungen und dergleichen entfallen und in der übrigen Zeit
der Bohrbetrieb überhaupt ruhte

Die durchbohrten Gebirgsschichten waren vorherrschend
folgende

Bei 12,86 m Tiefe war die Braunkohlenformation
durchbohrt und die Muschel
kalkformation erreicht von da
ab bis

145,68 Kalkstein bis
325 70 Thonstein theils mit Gips

theils mit Kalk durchzogen bis
545 71 Sandstein anfänglich mit Let

ten durchsetzt dann wieder bis
610,89 Thonstein mit Kalk so wie

Sandstein abwechselnd bis

850,46 Thonstein mit Kalk bis
876,13 Sandstein bis
886,17 Thonstein mit Sandstein wech

selnd und mit Salz durchzogen
bei letzterer Tiefe wurde am
25 Juni 1880 Steinsalz er
reicht und dieses noch zunächst
bis aus

899,33 oder in 13,16 m Stärke durch
bohrt

Bei dieser Tiefe ist das Liegende des Salzlagers
noch nicht erreicht der Bohrbetrieb ist aber vorläufig ein
gestellt um erst eine vollständig wasserdichte Verrohrung
in das Bohrloch einzuführen und demnächst mit dem Dia
mantbohrer weiter zu arbeiten

Die gesammten auf das Bohrunternehmen bis Ende
Februar 1881 verwendeten Kosten betragen 132 273,73

Wenn man davon den Werth der verbleibenden Ma
schinen und Gerätschaften wie den Gewinn abzieht wel
chen andere pfännerschaftliche Werke durch Lieferung von
Kohlen c aus dem Bohrbetriebe erzielt haben so stellen
sich die wirklich entstandenen Kosten aus ca 110000
was gewiß äußerst gering ist wenn man erwägt daß die
Niederbringung eines Bohrlochs bis zu 900 m mittels
des Diamantbohrverfahrens nach den Tarifen der betreffen
den Unternehmer nicht unter 700000 gekostet haben
würde

Der Betrieb aus den psännerfchaftlichen Werken ist
vom Jahre 1868 ab bis incl 1880 nicht blos bedeutend
erweitert sondern auch vermehrt worden es wird noch
bemerkt daß während im Jahre 1868 auf den dc,mals be
standenen Werken der Pfännerschaft

zusammen 190 Arbeiter angelegt waren welche über
haupt 406 Angehörige zu ernähren hatten

im Jahre 1881 aus sämmtlichen pfännerfchaftltchen Werken
zusammen 420 Arbeiter beschäftigt werden welche

überhaupt ca 1100 Angehörige ernähren
Im Anschluß an diese Mittheilungen möge eine kleine

Beschreibung der von der konsolidirten Halleschen Pfänner
schaft ausgestellten Gegenstände folgen Zunächst finden
wir in dieser Ausstellung ein Querprofil der oben genann
ten Braunkohlengrube Alt Zscherben bei Zscherben und ver
schiedene trefflich gearbeitete Modelle die über die Lage
rung der Braunkohlen und den Betrieb genauen Aufschluß
geben Die Karte des Querprofils ist in den Höhen im
Maßstab 1 100 und in den Längen im Maßstab 1 500
gezeichnet

Die Karte des Querprofils ist in den Höhen im
Maßstab 1 100 und in den Längen im Maßstab 1 500
gezeichnet Die Schichten sind folgende Dammerde Lehm

28 Juli 1881
grauer feiner Sand Thon Braunkohle von geringer
Mächtigkeit grauer seiner Sand grauer Letten gelber
feiner Sand brauner Letten Braunkohle von ziemlicher
Mächtigkeit brauner Letten seinkörniger Quarzsand grob
körniger Quarzsand Lehm grobkörniger Quarzsand mäch
tige Braunkohlenschicht Der senkrechte Schacht unter dem
Maschinenhause geht bis zur zweiten Braunkohlenschicht
von der Schachtsohle geht die Förderstrecke durch die steil
nach oben streichenden Schichten und erreicht die dritte
mächtige Braunkohlenschicht

Durch ein in der Modellirwerkstatt der königl Berg
akademie zu Freiberg in Sachsen vom Modelleur Th Gers
dorf trefflich ausgeführtes Modell der Tagesstrecke mit
maschineller Seilbeförderung wird der Tagebau auf Alt
Scherben veranschaulicht Die nach Westen streichenden
Braunkohlenschichten steigen ziemlich steil zur Erdoberfläche

hinan und sind dort wo der Tagesbau betrieben wird
leicht zu erreichen Der mit Tonnengewölbe überspannte
Schacht ist schräg durch die Schichten der Dammerde des
Lehms des braunen Thons der schwachen Braunkohlen
schicht des Mergels und grauen Sandes bis zum zweiten
Braunkohlenflötz getrieben dessen Abbau erfolgt Man
sieht in dem Modell den hölzernen Stollenbau die Gleise
anlagen sür die Förderwagen und die maschinellen Anlagen
für den Seilbetrieb

Ein anderes großes Modell veranschaulicht die maschi
nelle Seilbeförderung aus Grube Pfännerschaft bei Köch
stedt Dasselbe vom Gruben Zimmermann Faust in den
Höhen im Maßstabe 1 50 in den Längen im Maßstabe
1 250 und in den Betriebsvorrichtungen im Maßstabe
1 20 angefertigt giebt von der Art der Einrichtung ein
ziemlich deutliches Bild

Von den übrigen Modellen ist dasjenige einer Dreh
brücke in der Alt Zscherbener Kohleneisenbahn zu erwähnen
bei deren einfacher Konstruktion man nichtsdestoweniger die
große Festigkeit und den geringen Kostenaufwand hervor
heben muß Das Modell des Kohlenaufzuges und Kohlen
verladebühne aus dem psännerfchaftlichen Kohlenplatz in
Halle beschließt die interessante Modellsammlung Weiter
ist ein Förderwagen von der Grube Alt Zscherben nebst
Seilklammer zum Befestigen des Wagens an jeder Stelle
des dauernd in Gang befindlichen Drahtseiles ausgestellt

Die Ergebnisse des Braunkohlenbergbaues werden in
einem trefflich ausgeführten pyramidalen Aufbau vorgeführt
Der Sockel der Pyramide ist umgeben von den kleinen
Stücken der in der Grube Pfännerschaft bei Köchstedt ge
förderten Feuerkohle von der Förderkohle der Grube Alt
Zscherben und der rothen Kohle Formkohle derselben
Grube den Sockel selbst bilden mächtige Braunkohlenstücke
aus der Grube Alt Zscherben während die Pyramide aus
Formkohlen ausgebaut ist an den vier Ecken des Sockels
sind noch Glasgesäße aufgestellt welche die Produkte der
psännerfchaftlichen Schwälerei bei Köchstedt enthalten

Braunkohlentheer mit spezif Gewicht 0,823

und do 0,846Innerhalb eines Epitaphs welches von einem Adler
gekrönt wird und sich durch recht geschmackvolle Dekoration
auszeichnet finden wir dann die Schichtenfolge in dem vor
beschriebenen Tiefbohrloche der konsolidirten Halleschen
Pfännerschaft in Alt Zscherben in recht anschaulicher Weise
dargestellt Man kann sich vermittelst dieser Darstellung
sofort über die bisher erreichte Tiefe des Bohrloches über
die Mächtigkeit der einzelnen durchbohrten Schichten und
über das gebohrte Material orientiren

Mehrere Situationspläne der psännerfchaftlichen Saline
zu Halle in verschiedenen Jahren angefertigt geben Aus
kunft über die Veränderungen welche die Saline im Laufe
der Zeit erlitten hat Zunächst finden wir den
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ferner einen Situationsplan von der königlichen und pfän
nerschaftlichen Saline zu Halle kopirt von einer im Jahre
1838 durch den Bauinspektor Hann angefertigten Zeich
nung dem folgende Bemerkungen beigefügt sind Das
Terrain der königlichen Saline enthält incl Salinen
graben 7483 lüR oder 41 Morgen 100 LM Das Ge
fälle des Salinengrabens von Ein bis Ausmündung
in die Schiffs Saale betrug bei dem markirten Wasserstande

i Zoll
Endlich einen Situationsplan der Psännerfchaftlichen

Saline nebst Kohlen Verkaufsplatz und Pressereianlage im
Maßstabe i 500 der im April 1851 angefertigt wrude

Diesen Karten schließt sich das Modell einer Kandel
leitung zur Reinigung der Schachtsoole von Eisen auf der
Saline zu Halle und eines Wagens zum Aufschlagen und
Abtropfen des nassen Salzes und Transport desselben nach
der Trockenpfanne auf der Saline in Halle an

Die Resultate der Salzgewinnung werden auf einem
I5armigen von einem kleinen Halloren gekrönten Ständer
vorgeführt Schachtsoole Mutterlauge und Siedesoole
Tafelsalz grobkörniges mittelkörniges und seinkörniges
Speisesalz grobkörniges mittelkörniges und feinkörniges
Viehsalz Badesalz Düngesalz und Steinsalzkerne aus dem
vorerwähnten Tiesbohrloch bei Zscherben

Wir wollen zum Schluß noch bemerken daß diese
Ausstellung der Pfännerschaft eben so schön wie übersichtlich
ist und auch dem Laien wenigstens in die Art des maschi
nellen Betriebes einen Einblick verschafft Ansstell Ztg

Ans Halle und Umgegend
Der dritte Kommunalwahlbezirksverein

tagte gestern Abend im Paradiese um sich definitiv zu
konstituiren Nachdem Herr Stadtverordneter Graeb auf
Wunsch der Versammlung für diesen Abend den Vorsitz



übernommen berichtete er nochmals über die Vorgeschichte
und unterbreitete einen vom provisorischen Comit6 ausge
arbeiteten Statutenentwurf welchem das Statut des fünften
Kommunalwahl Bezirksvereins zur Vorlage gedient hatte
Im s 1 wird als Zweck des Vereins hingestM die allge
meinen Interessen der Stadt speziell die Bezirksinteressen
wahrzunehmen und in Berathung zu ziehen sowie das nach
barliche Einvernehmen zu fördern Aus der Versammlung
heraus wurde in der Generaldebatte die Klarheit der darin
ausgedrückten Ziele des Vereins vermißt in der Spezial
debatte jedoch die Fassung beibehalten Als halbjährlicher
Beitrag wurden nach Z 3 1 festgesetzt obgleich diese
Höhe von einer Seite bemängelt worden war Ueber die
Verwendung des Vereinsvermözens bis zu 50 als ein
malige Ausgabe soll der Vorstand allein entscheiden können
die volle diskretionäre Gewalt ohne Limitirung einer Summe

dem Vorstands zu geben wurde beanstandet Der Verein
will alle vier Wochen Sitzungen und alljährlich eine Gene
ralversammlung der über das Vereinsvermögen Rechenschaft
gegeben werden soll abhalten Ein Vorstand von sechs
Personen soll die laufenden Geschäfte führen

Dem Ingenieur Herrn R Fölsche hier ist vom
deutschen Patentamte ein Patent verliehen auf ein Verfahren
zur Entwässerung von frischem Stichtorf

Gestern wurden vom Fleischbeschauer Optikus
Hagedorn in einem geschlachteten Schweine Trichinen ge
funden Das Fleisch wurde nach polizeilicher Vorschrift für
den menschlichen Genuß unbrauchbar gemacht

Gestern Nachmittag wurde der 62 Jahre alte
Reisekutscher K von hier in seiner Wohnung erhängt ge
funden Schwere körperliche Leiden sollen das Motiv hierzu
gegeben haben

Civilstand Meldung vom 26 Juli
Geboren Dem Eisendreher L Schwarz eine T

Oberglaucha 34 Dem Stras Anst Ausseher C Schmidt
ein S Jägergasse 1 Dem Droschkenkutscher O Schulze
ein S Henriettenstraße 7 Dem Stellmacher E Lindig
ein T Moritzkirchhof 14 Dem Maler F Wiese eine
T, gr Ulrichstraße 7 Dem Hausdiener F Mehuert
ein S Fleischergasse 14 Dem Böttchermeister F Gün
ther ein S Kellnergasse 7v

Gestorben Der Kaufmann Viktor Pitsch 20 I
7 M 9 T Peritonitis Diakonissenhaus Die Wittwe
Marie Schmidt geb Laninger 72 I 8 M 20 T Lungen
entzündung Unterplan 1 Des Handarbeiter R Stum
mer T Marie 5 M 14 T Krämpfe Brunoswarte 9

Des Tischlermeister E Schlippe Ehefrau Bertha geb
Mentzel 29 I 5 M 3 T Lungenphthise Franckenstr 5

Des Maurer E Kreisel T Elisabeth 10 I 5 M
15 T Epilepsie Königstraße 27/23 Des Kaufmann
P Perl Ehefrau Klara geb Kleye 30 I 8 M 4 T
Brustleiden Mühlgraben 10 Der Arbeiter Hermann
Sperhake 24 I 5 M 5 T Phthisis Strafanstalt
Der Arbeiter Christian Koringel 50 I 4 M 29 T Ma
rasmus Diakonissenhaus

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 23 Juli

Geboren Dem Maurer R H Keindors eine T
Reilstr 5 Dem Bahnarbeiter W L A Brockhaus
eine T Reilstr 32 Dem Fabrikschmied F L W Lier
eine T Böckstr 6

Gestorben Des Fabrikarbeiter F E Schmidt S
2 M 15 T Krämpfe Brunnenstr 30

Meldung vom 25 Juli
Geboren Dem Fabrikfchuiied F Winkler ein S

Brunnenstr 33 Dem Handarbeiter G C Rieke ein S
Schulgasse 2

G esto rb en Des Schmiedemftr I Tänzer T 5 M
17 T Krämpfe Wittekindstr 16

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Juli Abends
1,80 am 27 Juli Morgens 1,80 Meter

Provinz nnd Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Förster a D

Bremer zu Marienborn dem bisherigen Gemeindevor
steher Schiedt zu Uechteritz und dem herrschaftlichen
Diener Leipziger zu Dreyßig das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Die Ernennung des ordentlichen Lehrers Dr Has
per am Domgymnasium zu Naumburg zum Oberlehrer
an derselben Anstalt ist genehmigt worden

Universitiits Nachrichten
Se Majestät der König hat den bisherigen ordent

lichen Professor an der Universität zu Basel Dr von
Miaskowski zum ordentlichen Professor in der philoso
phischen Fakultät der königlichen Universität zu Breslau
ernannt

Wie die Jenaische Ztg mittheilt ist die kürzlich
in der Studentenversammlung zu Jena beschlossene Adresse
nachdem dieselbe 360 Unterschriften gesunden hatte am
Mittwoch nach Prag abgegangen und jetzt von den deutschen
Studenten Prags wie folgt beantwortet worden

Prag 22 Juni 1881
Geehrter Herr Eommilitone

Im Besitze der von der Jenenser Studentenschaft an
uns gerichteten Kundgebung erfüllen wir eine angenehme
Pflicht indem wir Ihnen und Ihren Eommilitonen für
ihre Sympathiebezeugung im Namen der gesammten deut
schen Studentenschaft Prags den besten herzlichsten Dank

sagen Wir bitten Sie geehrter Herr denselben Ihren
Eommilitonen zu vermitteln Weiln etwas geeignet ist uns
eine Entschädigung zu sein für Ungemach und rastlosen
Kamps denen jeder deutsche Student in dieser Stadt um
geben von einer dem Dentschthum feindlichen der Bildung
fremden Bevölkerung ausgesetzt ist so ist es die allgemeine
Theilnahme die allgemeine Anerkennung die uns von nah
und fern zu Theil wird Wir erblicken darin einen neuen
trostkündenden Beweis der idealen Zusammengehörigkeit
aller Deutschen wir sehen darin einen Sporn auszuharren
in diesem Kampfe treu und unverzagt bis er zum Siege
führt Und er wird zum Siege führen Unser Oarolo

die älteste Stätte deutscher Bildung und
deutschen Wissens wird so hoffen wir dem Feinde nicht
zum Opfer fallen Der Bildung hält der Rohe oft den
Knüppel entgegen dies hat den Deutschen nie abgehalten
seine Kultur den Völkern mitzutheilen Und wo immer
Deutsche mit fremden Völkern zusammenleben die ihnen
gebührende Machtstellung werden sie nur dann sich sichern
wenn sie ihr Nationalbewußtsein treu und kräftig hüten
und wenn sie nie vergessen daß sie Glieder eines großen
deutschen Volkes sind Euch aber Eommilitonen erwarten
wir im kommenden Semester als wackere Mitstreiter im
Kamps um eine große nationale Sache

Mit deutschem Gruß
für den Ausschuß der Lese und Redehalle der deutschen

Studenten zu Prag
I A sur Lwä M Halphey

d Z Obmannsstellvertreter

Aus Heidelberg wird vom 20 d M gemeldet
Gestern faßte in einer zahlreich besuchten Versammlung die
hiesige Studentenschaft einstimmig eine Resolution zu Gun

sten der deutschen Studenten in Prag in der sie zugleich
dem Vorgange anderer Universitäten Tübingen Frei
burg Leipzig folgend ihrer Entrüstung über die czechi
schen Gewaltthaten Ausdruck gab Es wurde ferner
beschlossen all die Elemente die geeignet wären deutsche
Bildung und deutsche Sitte in Oesterreich zu fördern mit
Wort und That nach Kräften zu unterstützen vor Allem
den deutschen Schulverein in Wien Grand Hötel für den
in der Versammlung selbst eine Kollekte erhoben wurde die
eine Summe von nahezu 400 Mark ergab Möchte dies
letztere Beispiel zumal auf anderen Hochschulen Nachahmung
finden Ausfallend war hier wie anderwärts daß von den
Korps kein Vertreter anwesend war während die beiden
hiesigen Burschenschaften vollzählig erschienen waren Man
weiß daß zwei prager Korps hauptsächlich von den Czechen
angegriffen worden waren Die österreichischen Korps ent
sprechen freilich in Haltung und Prinzipien den deutschen
Korps weniger als selbst die Burschenschaften Die
Resolution zu Gunsten der Deutschen in Oesterreich
wurde begeistert aufgenommen In Profefsorenkreisen er
freute sich das Vorgehen der Heidelberger Studentenschaft
in dieser Sache lebhafter Theilnahme und Unterstützung
insbesondere soll sich unser Chirurg Professor Dr Czerny
der einen czechifchen Namen trägt in diesem Sinne aus

gesprochen haben i

Vermischtes
Graudenz 23 Juli Gestern wurde auf der Feste

Graudenz in Anwesenheit der an der Generalslabs Uebungs
reise thellnehmenden Offiziere eine Uebung im Erklettern
der Festungsmauern von den Pionieren ausgeführt Hier
bei wurden die von dem Pionier Hauptmann Keißner er
fundenen Sturmleitern einer Probe unterworfen

Berg Dievenow 24 Juli Heute früh 4 Uhr
ist der Sequens aus Swinemünde hier unter Land ge
kommen hat 4 Fischer an Bord genommen und ist der
Stelle zugedampft wo das Wrack liegt Nachdem solches
aufgefunden hat ein Taucher das Wrack untersucht und ge
funden daß hier zwei Schiffe aufeinander liegen wovon
das eine ein Schooner mit Mauersteinen beladen und das
andere ebenfalls ein Segelschiff ist Um 9 Uhr brachte der
Sequens die Fischer wieder an Land und dampfte nach

Swinemünde zu
Eine Zeitung an Bord An Bord der jetzt

in Trieft liegenden amerikanischen Fregatte Trenton er
scheint eine sehr sauber gedruckte Halbmonatsschrift The
Trenton Herald Das Motto dieses seltsamen auf dem
Meere redigirten und gedruckten Blattes lautet auf deutsch

Das Schiff uns re Wiege das Deck unser Pfühl
Geschaukelt v n Winden den Wellen ein Spiel
Als Anker die Hoffnung und Gott als Pilot
So spotten wir fröhlich der drohenden Noth

Was den Inhalt anbelangt so wird zuerst die Feier des
Unabhängigkeits Tages an Bord des Trenton beschrieben
welcher sich am 4 Juli im Hafen von Villefranche sur
Mer befand Dieser Beschreibung folgen einige Personal
und Schisssnachrichten sodann berichtet das Blatt über die
Reise des Trenton von Genua bis Trieft Es folgt eine
kurze schmeichelhafte Beschreibung Triests seiner Einwohner
und Sehenswürdigkeiten Korrespondenzen von den ameri
kanischen Schiffen Galena aus Santander und Nipsic
aus Kopenhagen vervollständigen den Inhalt dieses Blattes
welches was saubere Ausstattung und schönen Druck an
belangt den festländischen Journalen nichts nachgebt

Unpraktisch Einem Schauspieler passirte es
jüngst daß er mit leerem Magen zu Bette gehen mußte
Was ist nun natürlicher als daß er träumte er befände
sich in einem der fafhionabelsten Restaurants der Residenz
Hungrig wie er nun war bestellte er beim eilfertigen
Kellner eins der schönsten Erzeugnisse der exquisiten Küche
eine Keule mit Trüffeln Während das Gewünschte in der
Küche zubereitet worden war und der Kellner den Tisch
deckte und die Menage herholte da erwachte der
hungrige Künstler Wieder einmal unpraktisch gewesen
brummte der über sich selbst in Zorn gerathene Mime
hätte ich doch lieber etwas kalte Küche bestellt
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Theater in Leipzig 28 Juli
Neues Kabale und Liebe mit Therese Grunert
Carola Theater Aschenbrödel mit Elfriede Castelli

mit oder ohne Wohnung sofort
oder z 1 Oktober

Schmeerstraße 13

Laden mit oder ohne Wohnung zu Ver

Miethen Harz 45Die 2te Etage 3 St 3 K K c zum
1 Oktober zu beziehen Hermannstraße 3

3 St 2 K 1
130 O Schulberg 1

Alte Promenade 18 Parterrelogis zu
vermiethen

Zum 1 Oktober sind 2 Wohnungen zum
Preise von 195 und 180 zu vermiethen

Henriettenstraße 4

Harz 16a Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethe n

Bermiethnng
Eine herrschaftliche Wohnung Bel

etage bestehend aus 4 heizbaren Zimmern
und Zubehör ist zum 1 Oktober zu vermie

then gr Schlamm 1
Frdl Hosw St 2 K K f einz ruhige

Leute zum 1 Oktober Harz 10a

1 Wohnung Miethspreis 200 5 zu ver
iniethen Landwehrstraße 15

Gosensuajze II m Giebichenstein ist eine
Part Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 A jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

Herrschaftliche Parterre Wohnungen mit
Gartenbenutzung am Gymnasium zum 1 Ok
tober zu beziehen Das Nähere

Zinksgarten 6 im Souterrain
3 St 2 K K 1 Okt Moritzkirche 5
Wohnung 3 St 2 K u Zub fof oder

1 Oktober zu beziehen Merseburgerstr 8 I

Per 1 Oktober
zu vermiethen I Etagen Leipzigerstr 18
sür 690 und kleinere Wohnung zu 120
Näheres in der Eonditorei

Part Wohnung u Beletage mit Garten z
1 Oktober zu beziehen Zu bes N 3 Uhr
bei der Hausfrau Kohlberg Grünstr 3 H

1 Wohnung 3 St 2 K nebst Zubehör
1 Oktober zu beziehen gr Ulrichstra ße 18

Wohnung zu vermiethen Schulberg 4
1 Wohnung zu vermiethen Geiststraße 24

Kleiner Sandbcrg 16 Nähe des Marktes
Wohnung für 80 zu vermiethen

2 St K und Zubehör v Mühlweg 30
F ür den redaktio nel l en Theil v erantwortlich C Bobardt in HM

Eine freundliche größere Hof Wohnung z
1 Okt zu vermiethen große Steinstraße 17
Stadt Hamburg gegenüber Fr Banmgartel

Eine W o hnung zu v ermiethen Spitze 34
Kleine Stube sos 0 sp z u bez Spitze 34
Stube Kammer Küche u Zubehör 1 Ok

tober zu beziehen Ludwigstraße 5 I
Parterre Wohnung zu vermiethen u

zum 1 Oktober zu beziehen
Henriettenstraße 16

Kl Stube an 1 Person Brun oSwaite 14

Eine große helle Werkstelle mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen Geiststraße 50 II

Freundl möbl Stube sos 0 sp Taubeng 1
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möbl Wohnung sof gr Ulrichstr 29 III
Ein junger Herr findet z 1 August Kost

und Logis Moritzzwinger 7g
2 möbl Wohnungen sofort oder später zu

beziehen Merseburgerstraße 8
1 möbl Zimmer verm Taubeng 18 p

Möbl Zimmer Parkstraße 20 I r
Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Möbl Stube Charlottenstraße 6a II l
Garyonlogis gr Brauhausgasse 9

F möbl Zimmer m K Henriettenstr 23

Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Scdarr ngaffe 6

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 II
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden
Anst Schlafstelle Leipzigerstraße 58

Ein freundlicher Laden
mit Ladenstube in guter Lage passend
sür ein feines Cigarren Geschäft wird mit
oder ohne Wohnung zum 1 Oktober cr oder
früher zu miethen gesucht Off mit Preis
angabe unter U T 494 befördern

Haasenstein H Vogler in Halle a S
Stube K K Nähe der gr u kl Brau

hausg gesucht Off H B Exped d Bl
St K K u Zub für 40 50 von

2 einz Leuten sof gesucht Off F 5 Exp
Eine gewiffenhafte Pension f einen Schü

ler gesucht Offerten mit Preisangabe unter
L E in der Exped d Bl erbeten

i s Rarok ck Oo

xr vlriekstr 49 x
Lsäisimn prompt reell uinl äisorst

I

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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